
1

Kulturentwicklungsplanung
für die Stadt Wülfrath

- S i t zung Ku l tu rausschuss -
2 4 .  N o v e m b e r  2 0 2 2

K u l t u r k o n z e p t e D r .  M a r t i n a  T a u b e n b e r g e r
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Das Team
W e r s i n d w i r ?
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Dr. Martina Taubenberger
Senior Beraterin
Projektleitung

Juliana Bertsch
Projektassistenz

Wir bringen Jahrzehnte an Erfahrung mit - in der strategischen Beratung 
und Begleitung von Kommunen und Regionen, Expertise in den 
Bereichen Kulturentwicklung, Konzeption, Kulturtourismus und –
marketing, Marktforschung, Kulturinformation und –kommunikation, 
Kulturfinanzierung und Förderpolitik – in Verbindung mit 
ausgewiesenen Kompetenzen in der Moderation von Beteiligungs- und 
Diskursformaten, einem tiefen Verständnis für die Belange und 
Befindlichkeiten der kulturellen Akteur*innen, fundierter Kenntnis der 
vielfältigen Formen und Formate kultureller Praxis und ehrlicher 
Begeisterung für Kunst und Kultur.
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Der Auftrag
W a s  i s t d e r  J o b ?
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Strategisches Denken beginnt mit drei simplen Feststellungen: 
So wollen wir sein. So sieht man uns. Da wollen wir hin.

Olaf Hinz, zitiert nach brand eins, 10:2017, 19. Jahrgang, 38.
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• … verbessert die Vernetzung der Kultureinrichtungen

innerhalb der Kommune.

• … zeigt Potenziale für Synergien auf.

• … erzeugt Öffentlichkeit und Wertschätzung für die Kultur.

• … schafft gemeinsame Zielbilder, die als Grundlage für die 

Konzeptionen und Strategien jeder Kultureinrichtung dienen

können.

D e r  K o m p a s s

Kulturentwicklungsplanung…
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• … bringt uns vom Reaktions- in den Aktionsmodus.

• … dient als Grundlage für kulturpolitische Entscheidungen.

• … gibt der Kulturlandschaft eine gemeinsame positive 

Zielvision für die nächsten 10 bis 15 Jahre.

D e r  K o m p a s s

Kulturentwicklungsplanung…
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Da wollen wir hin

Handlungsfelder
mit Zielbildern

Da stehen wir
Herausforderungen / Risiken

Da stehen wir
Potentiale / Schwerpunkte

Kultursparten
- Klassische Sparten

- Jugendkultur
- Kulturelle Bildung

- Soziokultur
- ...

Einrichtungen
- Städtische

- Freie Träger
- Vereine / Ehrenamt
- Kreativwirtschaft / 

kommerzieller Bereich
- ...

Zukunftssicherung von 
Bestand

Aufbau / Stärkung von 
Leuchttürmen

Entwicklung neuer 
Projekte
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Die Methode
W a s  t u n  w i r u n d  w a r u m ?
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• Dokumentenanalyse / Desk Research
• Vor-Ort-Recherche
• Befragung Kulturschaffende
• 8 Fokusgespräche mit je bis zu 5 

Personen
• Bürgerbefragung
• Benchmarkanalyse

• Regelmäßige Rücksprachen
• Konzeption Broschüre
• Konzeption Webauftritt
• Abschlussdokumentation / Empfehlungen
• Abschlusspräsentation
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Analyse
(= Expertise)
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Beteiligung
(= Teilhabe)

• Auftaktveranstaltung
• Befragung Kulturschaffende
• 8 Fokusgespräche
• Bürgerbefragung
• 3 halbtägige Workshops

• Regelmäßige Rücksprachen
• Konzeption Broschüre
• Konzeption Webauftritt
• Abschlussdokumentation / Empfehlungen
• Abschlusspräsentation

B
a

u
s

te
in

e
d

e
s

 P
ro

z
e

s
s

e
s



12

Kommunikation
(= Transparenz)

• Regelmäßige Rücksprachen
• Konzeption Broschüre
• Konzeption Webauftritt
• Abschlussdokumentation / Empfehlungen
• Abschlusspräsentation
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• Regelmäßige 
Rücksprachen

• Online-Kommunikation 
des Prozesses

• Abschlussdokumentation / 
Empfehlungen

• Abschlusspräsentation
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Beteiligung
(= Teilhabe)

Kommunikation
(= Transparenz)

• Dokumentenanalyse / Desk Research
• Vor-Ort-Recherche
• Befragung Kulturschaffende
• Fokusgespräche mit bis zu je 5 Personen
• Bürgerbefragung
• Benchmarkanalyse

• Auftaktveranstaltung
• Befragung Kulturschaffende
• 8 Fokusgespräche
• Bürgerbefragung
• 3 halbtägige Workshops

• Regelmäßige Rücksprachen
• Online-Kommunikation des Prozesses
• Abschlussdokumentation / Empfehlungen
• Abschlusspräsentation

B
a

u
s

te
in

e
d

e
s

 P
ro

z
e

s
s

e
s

Analyse
(= Expertise)
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Der Zeitplan
W a n n t u n  w i r w a s ?



15

Projektablauf

Recherche 
/ Analyse

Fokus-
gespräche

Bürgerbefragung
Work-
shops

Schluss
bericht

Okt Nov Dez Jan Feb MrzSep

Auftakt-
VA

Befragung 
Kulturakteure

GR GR
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Zwischenergebnisse
W a s  k a m r a u s ?
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Umfrage Kulturakteure
W a s  k a m r a u s ?
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W a s  k a m r a u s ?

Die Umfrage

• Die Umfrage wurde an Kulturinstitutionen und 

Kulturschaffende der Stadt Wülfrath verschickt

• Von 50 Institutionen/Personen, an die die Umfrage geschickt 

wurde, haben 34 teilgenommen

Die Ergebnisse der Befragung werden in % angegeben
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Tätigkeitsschwerpunkt

32%

68%

Sind Sie ausschließlich im Kulturbereich tätig? (n=33)

ja
nein
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Tätigkeitsschwerpunkte

Kirchliche Arbeit; 17%

Soziales; 17%
Brauchtumspflege; 4%

Sonstiges; 17%

keine Angabe; 9%

Welche Bereiche gehören neben der Kulturarbeit zu Ihrem 
Tätigkeitsschwerpunkt? (n=22)



21

Rechtsform

55%

18%

12%

9%

6%

Welche Rechtsform hat Ihre Institution bzw. in welcher
Trägerschaft befindet sie sich? (n=33)

Verein

Städtische Trägerschaft

Sonstiges

Kirche

gGmbH
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Gemeinnützigkeit

90%

10%

Ist Ihre Einrichtung gemeinnützig? (n=32)

ja nein
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Jahresbudget

7%

27%

13%

33%

13%

7%

Welches Jahresbudget steht Ihnen zur Verfügung? 
(n=14, keine Angabe: 19)

0

bis 5.000 €

bis 10.000 €

bis 50.000 €

bis 100.000 €

bis 150.000 €
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Finanzierungsmix

26%

23%

16%

11%

10%

5%

5%
3%

1% 0%

Wie setzt sich die Finanzierung prozentuel zusammen? (n=24)

Mitgliedsbeiträge

Erlöse aus Ticketverkauf, Merchandise

Spenden

Städtische Förderung

Eigenmittel

Sonstiges

Landesmittel

Projektförderung

Sonstige Drittmitel

Bundesmittel
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Personalstruktur

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

Hauptamtliche
(Vollzeitäquivalente)

Honorarkräfte Ehrenamtliche Sonstige

Wie ist die Personalstruktur Ihrer Einrichtung? 
(n=27) 
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Mitglieder

48%

43%

0%

10%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

45%

50%

bis 100 Mitglieder bis 300 Mitglieder bis 1000 Mitglieder bis 5.000 Mitglieder

Mitglieder gesamt davon aktiv

Wie viele Mitglieder hat Ihr Verein? Wie viele davon sind
aktive Mitglieder? (n=21) 
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Schwerpunkt Sparte

0% 5% 10% 15% 20% 25%

Soziokultur

Literatur

Archivwesen

Theater

Museum

Kulturelle Bildung

Heimatpflege

Sonstiges

Musik

Welcher der folgenden Sparten würden Sie Ihre
Einrichtung schwerpunktmäßig zuordnen? (n=29) 
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Kultursparte

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

Gedenkstätten

Museum

Industriekultur

Tanz

Clubkultur

Theater

Filme und Neue Medien

Literatur

Archivwesen

Sonstiges

Festival

Bildende Kunst

Soziokultur

Heimatpflege

Musik

Kulturelle Bildung

Welche Sparten würden Sie zudem Ihrer Einrichtung zuordnen? (n=25) 
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Veranstaltungen pro Jahr
vor/während Corona

0

200

400

600

800

1.000

1.200

Anzahl Veranstaltungen/Projekte vor und während Corona (n=27)

vor Corona während Corona

Entspricht einem 
Rückgang von 70%
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Besuchende pro Jahr
vor/während Corona

0

10.000

20.000

30.000

40.000

50.000

60.000

70.000

80.000

90.000

100.000

Anzahl Besuchende/Nutzende vor und während Corona (n=25)

während Corona

Entspricht einem 
Rückgang von 49%
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Kulturlandschaft Wülfrath

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Sonstiges

Interkulturalität

Innovation

Digitalisierung

Nachhaltigkeit

Infrastruktur

Vernetzung zu anderen Städten

Gesellscahftliche Teilhabe

Angebote/ Projekte für Familein und Kinder

Zukunftssicherung der bestehenden Strukturen

Jugendkultur

Räume für Kultur

Vernetzung zwischen Kulturschaffenden

Finanzielle Förderung

Spalte2

Was sind aus Ihrer Sicht die drängendsten Themen in der Kulturlandschaft Wülfraths? (n=28) 
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Kooperationen / Vernetzung

79%

21%

Kooperieren Sie mit anderen
Kulturinstitutionen in Wülfrath? (n=29)

ja nein
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Kooperationen / Vernetzung

0

2

4

6

8

10

12

14

16

1-5 Mal jährlich 10-20 Mal jährlich 50 Mal jährlich ständig sporadisch

Wie häufig finden diese Kooperationen statt? (n=20)
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Kooperationen / Vernetzung

75%

25%

Kooperieren Sie regelmäßig mit Institutionen in Wülfrath, 
die nicht dem Kulturbereich zugehörig sind? (n=28)

ja nein
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Kooperationen

37%

63%

Kooperieren Sie regelmäßig mit Institutionen in 
Nachbarkommunen oder auf Kreisebene? (n=27)

ja nein
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Kooperationen

41%

59%

Haben Sie in den vergangenen fünf Jahren Kooperationen
mit Institutionen auf überregionaler / deutschlandweiter

Ebene durchgeführt? (n=27)

ja nein
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Kooperationen

18%

82%

Waren Sie in den vergangenen fünf Jahren in international 
Kooperationen eingebunden? (n=27)

ja nein
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Städtische Kulturförderung

13%

52%

31%

4%

Wie empfinden Sie die Zusammenarbeit mit der städtischen
Kulturförderung? (n=23)

sehr gut

gut

eher nicht so gut

gar nicht gut
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Unterstützung

68%

32%

Wünschen Sie sich mehr Unterstützung von Seiten der 
Stadtverwaltung? (n=25)

ja nein
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Zusammenarbeit mit Stadt

86%

11%

3%

0%

Wie empfinden Sie die Zusammenarbeit mit anderen
Fachbereichen und Schnittstellen der Stadt? (n=17)

sehr gut

gut

eher nicht so gut

gar nicht gut
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Unterstützung

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30%

Räume / Auftrittsmöglichkeiten

Koordination / Schnittstellen

Bauliche Maßnahmen

Vernetzung zu anderen Städten

Kulturinformation / -marketing

Förderberatung

Spalte2

In welchen Bereichen wünschen Sie sich mehr Unterstützung von der Stadtverwaltung? (n=16) 
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Kulturkonzepte Atelierstraße 18 D-81671 München

kultur-konzepte.eu

Kulturkonzepte
Dr. Martina Taubenberger

Atelierstraße 18
D-81671 München

+49(0)160-968 041 20
+49(0)89-215 446 229

taubenberger@kultur-konzepte.eu
kultur-konzepte.eu

Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit!


